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* Neckarhausen, ö . Sept . Bei der Bürge rauSschutz -
tvahl wurden in der 3. Klasse 6 Liberale und 5 Sozia Idemv-
traten gewählt .

Aue bei Durlach , 6. Sept . Am nächsten Dienstag , 10. Sept .,
findet hier Gemeinderatswahl statt . Unsere Gegner,
stie noch bei b<̂ Bürgerausschuhwahlen in treuem Bunde vereint
gegen uns marschierte», erscheinen diesmal mit zwei Vorschlags¬
listen auf dem Plan , ei»ner solchen der Konservativen und
einer solchen des Handwerker Vereins . Damit ist unsere
Prophezeiung zur Tatsache geworden, daß die Herren auch mit
der erhöhten Zahl von Gemeinderäten , nicht alle ihre Anhänger
die auf ein

^ Gemeinderatspöstchen spekulieren , be¬
friedigen können. Unsere Partei hat ihre Vorbereitungen zur
Gemeinderatswahl in jeder Hinsicht getroffen, wir können guter
Zuversicht dem Wahltag entgegensehen. Der Beweis , dah der
überwiegende Teil der hiesigen Einwohnerschaft Vertrauen zur
sozialdemokratischen Sache hat , ist schon dadurch erbracht, daß
wir bei den Bürgerausschutzwahlen von 370 abgegebenen Stim¬
men 207 Stimmen erhielten , während es die vereinten Gegner
nur auf 16b Stimmen brachten. Wenn jeder Bürger und vor¬
nehmlich die Arbeiter am nächsten Dienstag ihre Pflicht tun ,
wird unser Erfolg bei den Mivgerausschuhwahlen seine Vervoll¬
ständigung erfahren . Die Mahlzeit ist von 0—8 Uhr abends
festgesetzt und wird diesmal in beiden Wahlgängen allst 3 und
6 Jahre zugleich gewählt. Streichungen dürfen nicht Vorkommen ,
das Streichen eines Namens bedeutet den Verlust des ganzen
Zettels und die Unterstützung des gegnerischen Wahlvorschlags.

Parteigenoffen ! Nützt die paar Tage bis zur Wahl noch
zu kräftiger Agitation aus , wählt recht frühzeitig und stellt euch
am Wah labend allesamt zur Verfügung , um die säumigen
Wähler herbeizuholen. Tatkräftige Arbeit aller Genossen und
Arbeiter wird uns den Sieg um so sicherer garantieren .

Breiten , 6. Sept . Aus der Gemeinderatssitzung
v om 3 . S ept. 1 . Die Aufstellung von Verkaufsständen bei den
Krämermärkten soll 'wieder neu vergeben werden und wird aus -
geschrieben . 2 . Der Friedhof soll gegen Norden bergrötzert wer-
den, da aber für das Grundstück ein zu hoher Preis gefordert
'wird, soll ÄaS ZwangSenteignungsverfahren eingeleitet werden.
8 . Mit der Rohrlegung am Promenaden Wege soll jetzt begonnen
und dieser gesperrt werden. 4. 2 Gesuche um Aufnahme in den
badischen Staatsverband werden befürwortet . 6 . Es soll ein
stöbt. Fischmarkt im Schlachthaus eröffnet werden. Zuvor
sollen einige Offerten eingeholt werden, ob die Stadt billiger
liefern kann als die Händler . 6 . Gartenstadtbewegung .
Dr . Kampffmeher soll im Rathaussaal einen Vortrag halten
über die Ziele .der Gartenstadt . 7 . Es soll eine Bestimmung
in die Schweinemarktordnung ausgenommen werden, datz das
Maklerunwesen ans dem Schweinemarkt beseitigt wird . 8 .'„Einführung elektrischer Energie " . In den Gut¬
achten zur Einführung elektr. Stroms sind einige Mängel ent.
halten , öS soll daher von einem unparteiischen Fachmann noch,
mals ein Gutachten über diese Materie eingeholt werden.

Gaggenau . (Bürgevausschuhsitzung vom 3. Sept . 1912 . )
Die Tagesordnung bet letzten Ausschuhsitzung umfasste drei
Punkte . Diese betrafen die „Verkündigung der Gemcinderech-
nnng pro 1911"

, „Gehaltserhöhung für den Gemeinderechner"
und „Vermehrung der Gemeinderäte "

. Bei Verkündigung der
Gemeinderechnung wurden von unserer Seite verschiedene
Wünsche geäuhert . So soll der Gemeinderat versuchen , die Zu-
lassung des Gernsbacher Tierarztes zur Fleischbeschau in hie¬
siger Gemeinde zu erlangen . Gerügt wurde von uns , datz die
im Voranschlag für 1911 bewilligten Mittel zur Anschaffung
einer Feuerleiter , sowie diejenigen zur Verbesserung 'des Hohl-
und HauselSbergwegeS nicht verwendet wurden . Durch eine
Anfrage wurde festgestellt , datz die Gemeinde an den Gewerbe-
gefangverein 60 Mk. Beitrag für das Kinderfest leistete. Von
unserem Standpunkt aus tst dies zu verwerfen . Di« Ueberschüffe
solcher Feste fliehen voll und ganz in die Kaffe de? festgebenden
Vereins , kommt formt der Llllgemeinheit in gar keiner Weise zu¬
gute und liegt demnach kein Anlah vor , für solche Dinge Bei-
träge auS Gemeindemitteln zu leisten . Bei der nächsten Bor»
anschlagsbevatung dürste darüber noch zu sprechen sein. Auch
wurde gewünscht , datz in der schon lange schwebenden Frag «
«

Kleines feuilleton.
Altertumskunde bei Pforzheim . Ueber die in Enzberg

gefundenen Ueberreste eines römischen Anwesens mit Badean¬
lage loird dem „Schw. M." folgendes geschrieben : Die Stelle
befindet sich in der Nähe des Elektrizitätswerkes auf einem
Acker des Gottlieb Schwerer im Gewann „Schellenäcker " auf
der Gemarkung ' Enzberg. Der Acker war , bevor der dicht da-
vorliegende Kanaldamm des Elektrizitätswerkes geführt war ,
der Ueborschwemmungder Enz aus -gesetzt. Dadurch wurde vor
einigen Jahre viel Boden fortgerissen und der Ertrag so ve-
eintröchtigt , dah der Besitzer die großen Steine , auf die er beim
Bestellen stich, entfernen wollte. Dabei kamen handtief unier
der Oberfläche starke Grundmauern zum Vorschein . Auf Bei -
anlafsung deS Altertumsvcreins wurde nun letzten Samstag
seitens deS Landeskonservatorrums durch Dr . Daum -Stuttgatr
und Stud . Paret -Heutingsheim eine Untersuchung und teilweise
Freilegung des Mauerwerks bovgeuvmmen. Was anfgrdeckt
wurde, ist eine römische Badeanlage als Teil eines ausgedehn -
tcn Hauswesens . Das Bad bildet die Südwestfvont des Ge¬
bäudes und bweckt eine Fläche von 16 Metern Breite und 8
Metern Tiefe . Es find drei Räume nordsüdlich wie folgt ge¬
ordnet : Herzraum , Warmwafferbad, Kaltwasserbad. Vor dem
Eingang zur Feuerstelle liegt eine 90 Zentimeter breite Sand¬
stein platte . ■ Der Heizraum selbst ist durch den kohlschwarzen
Aushub kenntlich. Bon dort führt der Heizkanal zum Warm¬
wafferbad. Warm»- und Kaltwasserbad zeigen im Anschluß an
einen 4,60 Meter tiefen Borderraum je einen halbkreisförmigen
Ausbau über einem Durchmesser von 2,60 Metern . In diesen
Nischen standen ohne Zweifel die runden Badebecken . Von dem
doppelten Boden des Bades ist nach der untere , ein harter ,
beton artiger Belag , eichalten . Vom oberen Teil , der, um die
ieiite Lutt durchstreichen zu lasten , hohl über dem unteren lag ,
inb nur noch einzene Backsteinpfrilerchen und Reste der Platten ,
« ckung vorhanden . Im Schutt finden sich viele Dachziegel und
LeizrAren in Bruchstücken , dagegen keinerlei Reste vom HauS-
L hl Gesätzscherben und dergleichen . Das Mauerwerk ist
in einer G^ ' ' von 70—80 Zentimetern aus Muschelkalk , auch

betr . Errichtung eines Gewerbegerichtes endlich
einmal etwas positives zustande käme . Dir Arbeiterschaft wird
alle Hebel in Bewegung, setzen müssen, um den Anschluß an eine
Gewerbegericht zu erreiche . Bemerkenswert ist ferner , datz die
Gemeinde Gaggenau zur Deckung des Defizits bei der Ge-
meindekrankenkafse 1400 Mk . zu tragen hat . Glücklicherweise
hat ja der Reichstag mit dieser Versicherungsart endlich ein¬
mal aufgeräumt . Allerdings wird die Gemeinde noch 2 Jahre
das Vergnügen haben , solche Defizite zu decken . — Ter Kreit «
Punkt verlangte für den Gemeinderechncr eine Erhöhung seines
Gehaltes um 660 Mk . pro Jahr . Begründet wurde diese For .
derung mit der durch das Gaswerk verursachten und auch im
allgemeinen eingetreteneu Mehrarbeit , sowie mit der Teuerung .
Die Dienststunden des Rechners wurden erweitert . Nach der
Erhöhung steht das Gehalt auf 1860 Mk . Nach kurzen Bemer¬
kungen wurde die Vorlage einstimmig angenommen . Von un¬
serer Seite wurde der Wunsch ausgesprochen, datz der Gemeinde»
vat ebenso schnell und reichlich geben möge , wenn die ande¬
ren Gemeindeangestellten (Polizeidiener , Gaswerk¬
arbeiter usw . ) , für 'die die Teuerung ja ebenfalls besteht , mit
Anträgen ans Erhöhung ihrer Bezüge an die Gemeinde heran¬
treten . — Auch die letzte Vorlage, nach welcher die Zahl der Ge¬
meinderäte von- 6 auf 8 erhöht werden soll, wurde einstimmig
angenommen .

Bemerkt soll noch werden , datz der Gemeinderat für unent -
schuldigtes Fernleiben von der Sitzung 1 Mk . Strafe angefetzr
hatte . Es ist tief bedauerlich, dah es solcher Strafandrohungen
bedarf , um einen Teil der Ausschutzmitglieder an ihre ver¬
dammte Pflicht und Schuldigkeit zu erinnern . Man wird sich
diese „schlau " sein wollenden Vertreter vor den nächsten Wahlen
ganz besonders amsehen müssen .

Gengenbach, 3. Sept . Wie bereits im „Volksfreund" kurz
berichtet, fand letzten Sonntag hier in der „Blume " eine Ge¬
rn eindevertreter - Kaufe renz statt , die aus folgenden
Orten besucht war : Gengenbach , Berghaupten , Offenburg ,
Elgersweier , Zell a . H . und Unterharmersbach . Parteisekretär
Trinis behandelte in eingehender Weise unsere kommunal-
politischen Forderungen in der Gemeinde. Insbesondere kam
er auf die Wohnungsverhältnisse und die Uebernahme von Gas - ,
Elektrizitäts - , Wasserwerken usw . in eigener Regie zu sprechen .
Ferner empfahl er den gemeinsamen Bezug von Lebensmitteln
durch die Gemeinden . Auch kam er auf das Schulwesen zu
sprechen und begründete unsere Hauptforderungen , wie : Auf¬
heben des Schucheldes, Einführung der Lehrmittelfreiheit , An¬
stellung von Schulärzten , Einführung der Zahnpflege, Abgabe
von Schulbädern , Errichtung von Kinderhorten und Ferienkolo¬
nien , Verabreichung von Frühstück an unbemittelte Kinder usw.
Ferner ersuchte er die Gemeindevertreter , sie möchten für Ein¬
führung von Gewerbegerichten eintreten . Wo ein solches nicht
gut eingeführt werden kann, sollten sich mehrere Gemeinden zu-
sammenschliehen und ein gemeinsames Gewerbegericht errich.
ten . Die anschliehende Diskussion war eine sehr ausgiebige
und belehrende, es beteiligten sich fast alle Vertreter daran .
Wie lehrreich derartige Konferenzen sind , geht schon aus dem
Umstände hervor , datz sämtliche Teilnehmer wünschten, es
mögen des öfteren solche Zusammenkünfte stattfinden .

Hw arm Hantle.
Gengenbach, 5. Sept . Zu der Teuerung auch noch der Be.

trug . Auf dem' letzten Wochenmarkt kaufte eine Frau einen
Ballen Butter . Als sie -den Ballen später untersuchte, ge -
wahrte sie, datz inwendig Margarine war . Die unbekannte Ver -
käuferin war indessen verschwunden . So wird der Konsument
doppelt geschröpft ; zuerst mutz er alles teuer bezahlen und dann
wird ihm in vielen Fallen noch schlechte Ware verabreicht.
Bessere Kontrolle auf unserem Wochemnarkt wäre dringend
notwendig.

* Bühlertal , 5 . Sept . Die Firma Gebr . Kern, deren gro-
tzes Werk vor kurzem durch eine Feuersbrunst total zerstört
wurde , wird ein neues , mit allen Errungenschaften der Neuzeit
ausgestattetes Werk erbauen . Dasselbe soll eine Keffelanlage
mit einer 160pferdigen Dampfmaschine erhallen .

* Marbach, 6 . Sept . Wie der „Schwarzwälder" meldet,
fuhr gestern abend hier ein Villinger Auto in eine Schaf .
Herde . Dabei wurden drei Tiere getötet , mehrere so
schwer verletzt, dah sie geschlachtet werden mutzten. Später
rannte das gleiche Auto auf der Straße nach Bad Dürrheim

mit einem ihm entgegenkommenden, mit zwei Personen besetzten
Obstfuhrwerk zusammen , ivobei dem Pferde der
Brustkorb eingedrückt wurde . Der Wagen schlug um. Eine ;
Frau erlitt durch den Sturz einige Verletzungen, während der
Mann mit dem Schrecken ,davonkam . Der Lenker des Autos '
hat 'den Kraftwagen widerrechtlich benützt ; er hatte weder einen
Berechtigungsschein, noch die Erlaubnis , mit dem Auto zu
fahren . Der durch die Exkursion verursachte Schaden beläuft sich
auf über 1000 Dik.

* Elbenschwand, 6 . Sept . Die bei dem Mühlenbrsitzer in
Langensee bedienstete, 15 Jahre alte Martha Dörflinger wurde
gestern in einem Schopfe ihres Dienstherrn erhängt aus¬
gefunden . Was das junge Mädchen in den Tod getrieben
hat , ist unbekannt .

* Oebereggingen , 6. Sept . Ter Landwirt Schanz, dessen
Anwesen am Montag niederbrannte , wurde unter dem Verdacht
der Brand st iftung verhaftet .

* Mahlspüren , 6 . Sept . Beim Spielen im Hofe siel der
fünf Jahve alte Knabe der Familie R. Stöcker in eine mit Was¬
ser angefüllte Kalkgrube . Ehe Hilfe da war , ertrank das
Kind.

* Freiburg , 4 . Sept . In der Nacht vom' 25 . auf 26 . Aug.
wurde hier in der Autvgarage im Erdgefchoh einer Villa in der
Winterftvahe von einem Unbekannten F « u e r an die dort auf-
bewahrten Autos gelegt , so datz ein großer Schaden ent¬
stand. Abhanden ist dabei ein schwof brüniertes Ziffernrohr /
296 mm , mit der Aufschrift „ Voigtlander Skopar 5" und der
Gravierung eines Hirschkopfes . Personen , die der grotzh.
Staatsanwaltschaft Angaben machen , welche zur Ermittelung
des Täters führen , erhalten eine Belohnung bis zu
300 Mark .

* Bom Schwarzwald , 5 . Sept . Nach Meldungen auS der-
fchiedenen Orten der höher gelegenen Teile des Schwarzwaldes
ist gestern und heute früh starker Reif eingetreten . Das
Thermometer sank in der Nacht auf 2 Grad unter Null. Die
Witterungsverhältnisse sind geradezu winterlich geworden.

Der Verein deutscher Eisenbahn«erwaltungen umfaßt 64
Verwaltungen mit 108104 Kilometer BetriebSlänge, wovon
59 919 Kilometer auf deutsche , 42 106 ans österreichische Bahnen
entfallen . Das Netz der Vereinsbahnen ist in den verginge,
nen beiden Jahren um 3663 Kilometer gewachsen . Die Gesamt-
jahreseirmähanen der Vereinsbahn betrugen 4501 Millionen
Mark , die Gesamtausgaben 3121 Millionen Mark. Es wurden
im ganzen 1966 Millionen Reisende und 799 Millionen Tonnen
Güter befördert . Bei der Beveinsabrechnungsstelle wurden
1911 : 213 800 , 1912 : 218 729 Schuld- und Forderungsposten
angemeldet . Der Geldwert aller zur Verrechnung ange-
meldeten Posten betrug im Rechnungsjahre 1911/12 rund 1299
Millionen Mark , die durch Ausgleichung auf rund 226 Millio-
nen Mark vermindert worden find. Aus den Mitteilungen
über den Verkehr mit zusammen st eil baren Fahr¬
scheinheften ist hervorzuheben , datz die Einnahmen
von 69 156 000 Mk. im Fahre 1906 auf 28 666 160 Mk. im Jahre
1911 , also um mehr als 80 Millionen , d . h . 61,3 Prozent ge¬
sunken sind. Dieser Rückgang fällt umso stärker inS Gewicht ,
als die kilometrische Länge in der nämlichen Zeit von 170 823
auf 181168 gestiegen ist . Unter den 1911 auSgefertigten
369 097 Fahrscheinheften befanden sich 67 354 für einfache Fahr -
ten, ein Ergebnis , das den an die Einführung dieser AuSnahmc-
einrichtungen geknüpften Erwartungen entspreche . Der Rück-
gang ist in Deutschland eine Folge der Personen ,
tarifreform von 1907 , die den zusammenftellbaren Fahr¬
scheinheften den vollen Schnellzugsfahrpreis zu- Grunde legte .
Auch andere Bahnen gäben die Preisermäßigung für zusam¬
menstellbare Fahrscheinhefte auf .

H . Der neue bad. Bahnhof in Basel ist in seiner äuheren
und inneren Gestaltung soweit vorgeschritten, datz die Eröff¬
nung mit Beginn des Jahres 1914, vielleicht auch etwas früher,
mit Sicherheit erwartet werden kann. DaS Aufnahmegebäude,
der eigentliche Bahnhof , macht einen prächtigen, vorzüglichen
Eindruck und wird noch wirkungsvoller werden, wenn einmal
der äutzere Bahnhofsplatz plangemätz hergestellt und mit den
projektierten Privatbauten flankiert fein wird . Der Bahnhof¬
bau beherrscht den Platz , ohne datz die Freitreppen zu den Ein¬
gangshallen lästig -und störend vom Publikum empfunden wer¬
den dürften . Die -Wohl gegen 100 Meter lange Fassade , ab-
wechselnd in der Linienführung , aber doch ruhig, vornehm

' und

etwas Bunts -andstein , reichlich mit Mörtel vermischt , aufgeführt .
Es fetzt sich auf verschiedenen Seiten weit in das anliegende
Ackerfeld hinein fort . Nach Mittei -Iung findet sich auch an an.
deren Stellen der Umgebung unterm Baden liegendes Mauer ,
werk. Eine abschließende Untersuchung wird Landeskonservator
Prof . Dr . Goeßler später noch vornehmen. Es wäre wün .
schenswert, wenn wenigstens die zusammenhängende Anlage
aufgedeckt würde . Da die Mauern fast an der Oberfläche und
in leicht zugänglichem Gelände liegen, dürften die Kosten nicht
erheblich sein . Jedenfalls ist durch die Fundstätte für die Lan¬
deskunde eine neue Station römischer Besiedelung an der alten
BerkehrSstratze Pforzheim - Mühlacker festgelegt . Die AuS-
grabungsstätte war am Sonntag aus der näheren und weiteren
Umgebung viel besucht .

Wir können zufrieden sein ! Dieses geflügelte Wort der
letzten Tage kam uns unwillkürlich in den Sinn , als wir die
Speisekarte zu dem Diner lasen, das gestern nach der Ankunft
Wilhelms II . in Zürich vom schweizerischen BundeSrat zu
Ehren deS Gastes gegeben wurde. Das in bescheidenen Grenzen
sich haltende Menu sieht so aus :

Vorgerichts.
Kanzlerkraftbrüh« .

Feines Fovellsngericht a la Caerilla .
Kaiserrindfleisch

Schinkenmus in Gelee.
Selleriekerne nach Züricher Art .

Fasan in Schmorpfanne mit Grande Champagne Meukow .
Salat „ nach der schönen Gärtnerin ".

Kompott.
Auflauf nach Figaro .

Eis .
Leckerbissen. Früchte .

Weine:
Alter Clicquot -Pousavdim (blatzrot, süß ) .

Clos des Renauds 1906.
Chateau Mouton Rotschild 1906,

G . H . Mumm Cordon Rouge 1904.

Und das Früh st ü ck, das heute nach dem ersten Maiwver-
tage den Hunger stillen soll, hat folgende Gänge :

MercedeS-Creme.
Langusten nach norwegischer Art.

Schinken in Madeira .
Grüne Bohnen und Thronfolger -Kartoffeln

Poularden ä la Karthause.
Bredow-Salat und Kompott

Richelieu-Creme.
Gefrorene Wein-Crem« .
Käseftangen. Früchte.
Getränke in Karaffen :
Karthäuser , weitz, 1911.
Kalthäuser , rot , 1911.
Karthäuser , rot , 1908.

Rheinwein .
Pasuger Mineralwasser . -

Fürstenbergbräu .
Die Tafelnden können zufrieden sein ! Weniger cmge -

nehme Zustände herrschen zurzeit in Deutschland , ivo jader Arbiter seines wohlverdienten Lohnes gewiss
ist und alle sich der Früchte ihrer Arbeit und -de :
Gaben unserer Kultur erfreuen ' können . Zu dieser
Kultur gehört z. B . , dah der Dresdener Tierschutzvevein 20 Mark
Belohnung dem zusichert , der zur Entdeckung der Diebe bei¬
hilft , die in der letzten Zeit gröhere Hunde , wahr -
schein 'lich zu Schlachtzwecken , weggefangen
haben !

Da» Radikalmittel gegen Wanzen. Der italienische Arbeiter
Jonai in Marseille versuchte eine Entdeckung . Er glaubte,ein unfehlbares Mittel gefunden zu haben, um Wanzen, welche
ihn in feinem Bette plagten , zu vernichten, indem er unter
dem Bette zwei Tynamitpatronen anzündete. Natürlich flogdas Bett mit dem unglücklichen Jonai in die Luft. Jonai wurde
am ganzen Körper entsetzlich verwundet und ins Hospital- ge-bracht, wo er alsbald seinen Verletzungen erlaa . Das Haus
selbst wurde wenig beschädigt .
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harmonisch wirkend, zeigt prächtige Architektur. Die Haupt¬
eingänge sind sowohl für den badischen wie schweizerischen Ver¬
kehr durch schmucke Aufbauten nebst originellen Türmen wirk¬
sam markiert und^ beleben das Ganze in stilvollster Art . Eine
besondere Annehmlichkeit für das Publikum wird die Wandel¬
halle bilden , deren Glasdach von einer Reihe schön gearbeiteter
Eteinsäulen getragen wird . Diese prächtige Wandelhalle,
gegen die Straßenseite gelegen, schmiegt sich der ganzen
Längender Fassade an .

Die Billethalle , das reich ausgeschmückte Entree mit riesi¬
gen Bogenfenstern , die breiten Hellen Unterführungen , die vier
bequemen Bahnsteige , die Zentralheizung und elektrische Be¬
leuchtung, die ganze Bahntechnik des gewaltigen Plenums nebst
der Güterhalle , Lokomotivschuppen , der Fern -Zentralheizungs -
bau , all das ist großzügig und hat doch nicht den Fehler ärger¬
licher Weitläufigkeit wie beispielsweise der Offenburger Bahn¬
hof. Von diesem Äahnhof wird behauptet , er hätte um die
Summe von 1 Vi Millionen Mark billiger und doch praktischer
irnd auch äußerlich schöner sein können . Vom Basler Bahnhof
wird man dies nach seiner Vollendung wohl nicht behaupten
können, höchstens darüber klagen , daß man nicht mehr Terrain
kaufte, das jetzt in der Bahnhofsnähe enorm im Preise gestiegen
ist. Auch die vielerörterten Fehler und Mißgriffe erscheinen
milder , wenn man sich durch Augenschein in die Baumaterie
vertieft . Jeder Karlsruher aber , der nach Basel kommt , wird
mit neidischen Blicken dies imposante und doch ruhig gehaltene
Bauwerk betrachten und der Vergleich mit dem Residenzbahnhof
wird sehr zu dessen Ungunsten ausfallen .

Neue; vom rage
Materielle Seelenfürsorge .

Wie eine Nachricht aus einer anderen Kulturwelt mutet

der Bericht über die Beerdigung einer Zimmermannsfrau in
Deggendorf (Niederbsyern ) an . Der „Teggendorfer Donau -
bote" schreibt darüber :

„ Treue Fürsorge . Am Freitag ist die Ehefrau des
Zimmermanns Max T . von hier gestorben. Am Samstag fand
die Beerdigung statt . Dem überlebenden Gatten scheint der
Tod der treuen Ehcgesponsin sehr nahe gegangen zu sein .
Samstag abends brachte derselbe eine Portion Kalbsbraten ins
Leichenhaus mit dem Aufträge , das Fleisch seinem Weibe zu
geben und auch 'dafür zu sorgen, daß sie Bier bekomme , denn
auch jetzt soll sie weder Hunger noch Durst leiden. Und gestern
bei der Beerdigung , als der Priester das Grab verlassen hatte ,
warf T . ein Paar geräucherte Würste in die kühle Grude aus
den Sarg , damit die Resl nicht zu hungern brauche. Das Vor¬
kommnis machte auf die Trauerversammlung tiefen Eindruck.

"

Eine mysteriöse Affäre .
An der belgisch - französischen Grenze wurde gestern in

einem Abteil des Schlafwagens des Expreßzuges Berlin -Paris
eine Dame völlig entkleidet und in Blumen gebettet anfgefun -
den . Auf einem Zettel standen augenscheinlich von ihrer Hand
geschrieben die Worte : „Bitte mich vor Paris nicht zu stören" .
Der Bahnarzt gab ihr eine Acthcreinspritzung , worauf der Zug
weiter bis Paris fuhr . Dort brachte man die Bewußtlose in
ein Krankenhaus , wo sic verstarb . Mvn fand keinerlei Legiti-
inationspapiere bei der Leiche. Tic Wäsche trug die Buch¬
staben A . C.

Aus Freundschaft zum Verbrecher geworden .
In Bodenbach ist ein österreichischer Korporal zum

Verbrecher geworden , um dadurch eiu Vergehe:: seines Frerindes
aus der Welt zu schaffen . Der achtzehnjährige Korporal des
62. Infanterieregiments Alfred König unterschlug Dienstgetder,

um Defraudationen seines Freundes zu decken . Die Verun .
treuungen Königs wurden jedoch sogleich entdeckt, und der junge
Unteroffizier erschoß sich , als er verhaftet werden sollte . Sein
Freund , für den er zum Verbrecher geworden war , erschoß sich
ebenfalls.

Bier Arbeiter getötet .
London, 6. Sept . Ein schwerer Unfall hat sich gestern in

einer Kohlengrube bei Dover zugetragen . Ein großer Master-
tank stürzte infolge Nachgebends der Stützen in den Schacht ,
in dem mehrere Arbeiter beschäftigt waren . Vier Arbeiter wur¬
den getötet , sechs schwer darunter eine tätlich verletzt .

Hochwaffer.
Czernowitz» 6. Sept . Infolge der anhaltenden Regengüsse

sind die Pruth , Sareth , Suezewa und die Moldava stark ange¬
schwollen . Fast alle Straßen sind schwer beschädigt und die
Brücken weggerissen. Einzelne Gemeinden des Czernowitzer Be.
zirkes sind überschwemmt. Bei Brodina ist eine Eisenbahn¬
brücke wcggerissen worden. In die gefährdete Gegend wurde
militärische Hilfe beordert.

Geschäftliches .

°> "« Mus Strauß . Karlsruhe -> «
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz»

' >
stoffen, Passementerien , «spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand- ,
schuhen , Strümpfen , Krawatten » Fächern , Sportjacken,

Mützen usw . usw. 1.38
Ständiger Eingang von Nenheiten. — Telephon 378 ,
MF * Blusen, Uuterröcke usw. sehr preiswert. "W>

Mll &gja „Kornfranck “ mit Aecht
Gibt ein intensiv dunkles KaffeegetränK
von sehr feioem und Kräftigem Gesc hmacjft . 671

Karlsruhe
Sonntag » den 8. September, nach der Blume in Dnr-

lach, Hauptstraße 2 :

.
1 - Tanz-Ausflug.

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder und deren
Angehörigen zu zahlreichem Besuche freundlichst ein . . 1601

Nichtmitglieder zahlen 50 Pfg . Eintritt . — Tanzen frei .
.Beginn 4 Uhr. Der Vorstand .

NB . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt .

FürGesangvereine
, empfehle vorzüglich erhaltene , sehr gut instand gesetzte

Tafelklaviere und Flügel .
Fachmännische Garantie . 1464

Ludwig Schweisguf , Karlsruhe , Erbprinzensir . 4.

Persil

( Wichtig - lesen ! )
Das selbsttätige
Waschmittel .

Koch- und Konditor - Hnzüge , Ope¬
rationskittel , Metzgerschürzen und

sonstige
stark schmutzende Wäsche ,

deren Reinigung schwer und mühsam ist,
wäscht Persil spielend leicht , rasch und

gründlich und verleiht ihnen Irischen Geruch.

Erprobt u. gelobt /
Nur in Originalpaketen , niemals lose .

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

/ Henkels Bleich - Soda

VorzfigKcfte Qualität !
Erprobte Passform !

Garantie für
HaUbarkeif!

Einheitspreis
fürHerren u.Damen

schwarz und braun , I
mit und ohne Lackkappen r

auch ganz Lack k

Sehnör -, Schnallen -, [
Zug- u. Derby -Stiefel , S

auch elegante
Promenaden -Schuhe

17
.
50

jedes Paar ,
ebenso Bergstiefel,

genagelt und ungenagelt .

Kafsersfr . 56.
Versand nach auswärts

gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet .

I 8212 !

Kaufhaus

Karl Wörter.
Offenburg.

Spezialhaus für Stickgarne
en gros en Detail
empfehle mein großes Lager in :

Strickwolle 1454
bestbewährter Fabrikate wie :

Merkel & Kieulin
Schachenmeyer
Canarienwolle
Seidcnwolle
Phönixwolle

Sportwolle wie:
Schneesternwolle
Carolawolle
Fantasie- Sportwolle .

Brennholz -Sage
Spaltmoschine

neuestes Modell .
Bedeutende Zeit . u .

Geldersparnis . *
Einfachste Bedienung.

— Größte Haltbarkeit —
Oberhaupt beetesSystem
Auch Torzflglich mm Antrieb

ren Dreschmaschinen etc .
Pflüger & Steinerl , Esslingen am Neckar ■?..

Reise - Utensilien , Rekruten- Hand -
kotier , Schirme , Stöcke , Haus¬
haltungs -Artikel, Spiegel
Bilder , Rucksäcke und
Krawatten.

liV

Grosse Auswahl
in Damen -Taschen ,

Zigarren - u. Zigaertten -
Etuis, Portemonnaies ,

Markttaschen und Netze
sowie sämtliche Toilette -Artikel .

erhalten für

545 mark
eine komplette Brautaus¬
stattung . Dieselbe besteht aus:
Schlafzimmer : 2e »glischen
Bettstellen , 2 Patcntröste«,
« dreiteilige» Matratzen »
2 Schoner , 2 Polster, 1 zwei¬
türiger Spiegelschrauk mit
Kristallglas, Waschkommode
mit weißer Marmorplatte,
Toilettenspiegel, Nachttisch
mit Marmorplatte, 2 Stühle»
Handtuchständer.

Wohnzimmer : Plüsch
dtwan , Tisch m. Eichenplatte ,
4 Btütjlt, Vertiko m. Kristall»
facettglas, Hanssege».

Kücheneinrichtung :
Küchenbuffet mit Messing »
Verglasung , Tisch, 2 Stühle,
Hocker , Schaft . 1322

Mit 2 Oberbetten u.4 Kissen
84» Mk. höher . Die Möbel
sind nußbaum poliert und
gebe für solide Ware extra
Garantie.

«
I
I
I
I
I
I
I
I
I

1

Erfahrener

MMWuen -Mchauilrer
firm in allen Systemen , für größere Fabrik bei
gutem Lohn in selbständige Stellung gesucht .

Off . mit Zeugn . - Abschr. , Lohnansprüchen k . an
die Exped . ds . Bl . erbeten . 1503

•
I
I
I
I
I
I
I
I

Amerik Brillant

OlanzSiärke
mit der

Globus -

SgSfggjffl

« SST

schönste
Plattwäsche

mostäpfC « '
™ :

Apfelmost sind billig zu haben
Kelterei Effknwkinstraßt 20

(Oststadt) . 1524

Fenernerfichernng .
Alte gut eingeführte deutsche

Gesellschaft sucht für die Stadt
Karlsruhe mit Vororten einige ,
in den Arbeiterkreisen gut ein¬
geführte

Vertreter
z » engagieren . Hohe Provisionen
und bei entsvrechendenLeistungen
Fixum . Offerten unter F . 2063
an Haasenftein & Vogler
A -G. Karlsruhe. 855

GiSnzeide Existenz!
5—20 Mk . und mehr tägl ver¬

dient jede intellig . Dame oder
Herr durch ein Postversandgeschäft
nach unserm glänzenden Erwerbs¬
system. Tätigkeit I bis 3 Stnnden
täglich im Hau ê am Schrei tisch .
Fast ohne Kapital , kein Lager
nötig. Auskunft gratis . Dr . G.
Weisbrod & Co., Berlin,
WaidmannSlust 458 . 856

»A Pw Mk . tägl . Verdienst durch
Verkauf m . Patent -Artikel

für Herren. Kenheiten -AaNriS
Mtttweidi - Maröersöach Hlr. 145

Möbelhaus
22 Waldstrahe 22 .

Heidelberger
lMk.-Lotterie
Ziehung schon 14. Sepfc .
2084 Gew . im Betrage v .

24000 M.
1 . Hauptgew . b. oh. Abz .

10000M.
1002Gew .b.G .o.Abz .zus .

15000M.
1084 Gew . i. Gesamtw . v.-

Loseü 1 M.V lUMlle*

ft
ft

Kl

Porti l ListeSlj
empfiehlt Lofct,-Untern .

J. Stürmer
Strassbnrg I. £ ,

Langstrasse 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,

Hebelstrasse 11/15,
Gebr . Göhringer ,

Kaiserstr . 60 , E . Flüge ,

t"

Bohnen- und
KrantstÄider »

sind billig zu verkaufen. Becker ,
Küferei. DurlaLerstr . 57. 1522



Samstag , den 7 . September 1912 .

MAGGI Spargel - Suppe
ist wirklich delikat ! 1 Würfel io Pfg ,

SUPPEN

röEL »

Nur noch 3 Tage!

KaHsruhe -Festplatz .
! Haute Samstag , morgen Sonntag je

Nachmittags 4 Uhr :
Sn beides letzten linier- und Familien-

Abends 8V« Uhr :
Grosse Gala-Parade-Vorstellung.

Montag , den 9 . Septembers

Großer Sport-Abend
mit einem neuen •Programm .

i Pr«« Oer PBta : |
IL Platz M. 1 .—, Galerie (Stehplatz ) M. — .BO.

Billet -Vorverkauf:
^Zigarrengeschäft M. Heller . Hoflieferant , Kaiserstr . 179 , I
Tel . 1843 ; Zigarrengesch &ft E . Best , Kaiserstrasse 113,

Ecke Adlerstrasse , Tel . 3069 . 1600

| Nach Schluss der Vorstellung Strassenbahnwagen nach |
allen Richtungen .

■ST Alles weitere siehe Anschlag .

Färberei and ehern. Wischanstalt
D .’ Lasch

Ludwigsplatz 40
Marienstrasse 45
Kaiser -Allee 49

Parlaeh :

Telephon1953 Filialen : Karlsruhe
Sofienstrasse 28 Kafserstrasse 40

Augustastrasse 13
Georg Friedrichstr . 22
Rheinstrasse 25

Hauptstrasse 60

empfiehlt sich für die

Herbst- und Winter-Saison
für all ® vorkommenden Arbeiten unter Zusicherung
prompter Bedienung und tadelloser Ansführung bei

mässigen Preisen . 1570
Rabattmarke * .

Wollen Sie
einen guten, dauerhaften

für Herren , Damen und Kinder
haben, so kaufen Sie denselben billig unter Garantie bei

J. MadlenEr.^ lsr “"
NB. Ganz besonders empfehle ich Schulstiefel in

Rindbox und zwar 25—26 27—30 31—35
1568 3 .70 4 .00 4 .70

(Mark * Schwan )
in Verbindung nyt dem modernen
Bleichmittel Selfbt gibt durch ein¬
maliges viertelstündiges Kochen
schneeweiße Wäsche , wie auf dem
_ Hsöev gebleicht . — Madien Sie

MG Versuch ! > '

VMVjjpij ,

Dir. Thompson ’s
Seifenpulver , /

bleicht fix '

nw jjgif -üi-Brauerei

Rastatt
to

Waldstr . 16/18 . Direktion : Gast Kiefer . Tel . 1938
Samstag , den 7 . September 1912 , abends 8 Uhr

Sonntag , den 8 . September 1912

Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr .
Nur erstklassige Kunstkräfte ! U . a. : „ Mia Moll **, die

lustige Soubrette ; The Sanowas , Contorsionisters ; Goltz -
Trio, sensationeller Drahtseil- u. Kugelakt; das brillante komische
Herrenduett „ Kurz u . Lang “ ; Windnouten , körn . Radfahrer ;
der vorzügliche Humorist „ Max Frey *

hlusikal -Excentriker .
.Chiarotto’s“

1577

Das Beste sehr preiswert!

Best . Fabrikat
Schwere

Bettstellen
mit Patentmatratzen v . &ft 17 . - an
Seegras -Matratzen

17 .50 13 .50 9 .75
Woll-Matratzen

27 .00 25 .00 24 .00 22 .50
Capoc -Matratzen

58 .00 55 .00 48 .00 39 .00
Haar-Matratzen

125 .00 95 .00 70 .00

Federn, Daunen,
Kinderbetten,
Holzbetten, 1572
Metallbetten,
Messingbetten,
Chaiselongue¬

betten ,
Patent -Matratzen .

Eigene Polsterei .

Aufarbeiten von
Matratzen

schnell und billig .
| Reinigen u . Dämpfen von Bettfedern u . Daunen .

Kaiserstr. 164
Fernsprecher 1927 .

| Betten -
Spezial -

W Haus Buchdahl
stärff . $tädt. Arbeitsamt
d - Karlsruhe

-Heits*»'- zilttiigmtrMse >»« CtitlM nt.
Wir suchen zum sofortige » Eintritt für Hier und auswärts :

5 junge Friseure
3 Militärsattler
3 Sattler auf bessere Arbeit
1 Polsterer auf Ledermöbel
1 Polsterer u . Dekorateur
1 Damenschneider
1 Koch (Aides )
1 Koch (Patister ).

30 Bruchsteinmaurer mit Werkz.
30 Bautaglöhner u. Erdarbeiter
20 jg. Bau - u. Möbelschreiner
20 landw, Knechte (auswärts )
10 junge Küfer
10 junge Schuhmacher
6 Zementeure
6 Zimmerleute
4 Gipser (auswärts )

Stellen suchen :
Eisendreher , Elektromonteure , Maschinenschlosser, Wagner.

Heizer und Maschinisten , Packer , Lagerarbeiter , Buchbinder , Kauf¬
leute, Schreibgehilsen, Magazinier , Horelhausburschen.

Für das Bau - , Metall - und Holzgewerbe sind die Schalter
von morgens 7 Uhr an geöffnet , für alle übrigen Berufe von
8 Uhr an . 1525

beliebteste , rheinische Marke ,
zu billigsten Preisen erhältlich bei der Firma

H. Mülberger “
Auch empfehle ich 428

sämtliche Kohlen - und Kokssorten .

Union

Srotzh. KmfMtttrschillk Karlsruhe.
Beginn des Schuljahres 1912/13, Dienstag . 8. Ott . 1912.
I . Allgemeine Abteilung (Borbildung für II . Abt . 1 Jahr ) :
II . Fachabteilunge« (mit Lehrwerkstätten) für Architektur ,
Bildhauerei , Ciselieren, Dekorationsmalen , Glasmalen, Keramik,
Musterzeichnen; III . Zeichenlehrerabteilung ; IV. Winterkurs
für Dekorationsmaler ; V. Abendschule (für Gewerbegehilfen ).
Abteil . I , II , III und V für Schüler und Schülerinnen .
Anmeldungen schriftlich bis 15 . September 1912 mit von
der Direktion zu beziehenden Anmeldebogen . Prospekt gratis .

Mdi.Klkihekr - 'rIesteveitur-FeWelk
Karlsruhe (Zirkel 22) .

Theoretische und praktische Ausbildung in zwei aufeinander¬
folgenden Kursen von je 4 Monate Dauer .

Am Schluß des zweiten Kurses Ablegung der Meisterprüfung.
Unterrichtsbeginn : TI . Oktober 1912 . Auskunft und

Programm kostenlos . 1337

Der Vorstand der Fachschule .
_ Rektor Kuhn .

DV~ Rüppurr . "MI
„

Grüner Baum
.

“

Einer hiesigen Einwohnerschaft die Mitteilung, baß
ich von heute ab neben meinem Wirtschaftsbetrieb
einen neue»

Metzgevludeu
eingerichtet habe und empfehle jederzeit alle Sorten
Fleisch - und Wurstwaren . 1530

Um geneigten Zuspruch bittet

Christian Ade.
. — 1 — — 1 $

Empfehle hiermit meinen

Medizinal -Eiweiß-
Phosphorzwieback

Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der englische»
Krankheit , zur Förderung der Knochenbildung , sowie für j»,
Wachstum Zurückgebliebene. Beim Zahnen der Kinder und
Brechdurchfall ist derselbe seines hohen Eiweitzgehaltes wegen
besonders zu empfehlen. Prämiiert mit der silbernen Medaille
auf der deutschen Ausstellung für Konditorei und Bäckerei in
Stuttgart 1911 . Gratisproben stehen zu Diensten .

Alleiniger Hersteller für Karlsrnhe -Südstadtr

rm«h. Schrrk,
Luifenstraste 61

Brot - n . Feinbäckerei
mit elektr. Betrieb

. 118

Sorrder -Angebot
in

HmMeiderftH -W
in nur ausgesucht Ia . Qualitäten , neueste Muster und nur erst¬

klassigsten deutschen und echt englischen Fabrikaten

- er Meter 2.80. 3.— . 3.5« , 3.80 , 4.—, 4.50, 5 —,
5 .50,5 .86,6 — , 6.50,6 .80,7.—, 7 .50,7.8«. 8.—. 8 .50.

Gehr lohnend für Schneider und Wiederverkänfer .
Lagerbesnch ohne Kaufzwang , 4

Mnster werben keine abgegeben . 184z

Arthur Buer
kaiserstrake Nr. 133. 1 Treppe hoch.

Eingang KrenzstroLe bei dpx kleinen Kirche. ^ '

. A S
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SmnerBiere
sind vorzQglidve Quaüt & teri

nA

Handelsschule
der Meilimi I der Bad. NmimeiW

Karlrra-e.
Beginn eines neven Schuljahres mit 32 Wochenstunden

Mitte September ds. 3s.
Die Unterrichtsfächer sind : Deutscher Briefwechsel und

Kontorarbeiten , Handels - und Bürgerkunde , Handels «,
Wechsel- uns Scheckrecht, kaufmännisches Rechnen , Buch¬
führung feinfach, doppelt und amerikanisch ) . Wirtschafts¬
geographie, Fremdsprachen, Rund- und Plakatschrift, Steno¬
graphie uwd Maschinenschreiben .

Fräulein , die beabsichtigen nur an einzelne « Unter -
richtsgegenstände » teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten,
die gewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern sich
zu verschaffen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle
Penfion erhalten .

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle er¬
beten , woselbst auch die Satzungen zu haben sind und jede
gewünschte Auskunft gerne erteilt lvird.

Der Vorstand der Abteilung I,
Karlsruhe , Gartenstraße 49 . 314

Karlstr .
13Dr. L. Uhrig

ist zurüchgeHehrf.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ %

Programm |
vom 7 . bis 10 . September 1912 .

^
Die Westküste Afrikas . i

Herrliche Naturautnahrne . I

Ein Idyll aus dem 18. Jahrhundert I
Kolorierter Kunstfilm.

Der wahreFreund
Prachtvolles Künstlerdrama in 2 Akten .

Zahnschmerzenfantasie .
Eine komische Geschichte .

Sein Meisterwerk
Aeusserst spannendes Drama.

Das Värmland .
Naturaufnahme . 1571

Zwei Dumme und ihre Dummheiten I
Humoristischer Schlager .

Achtung ! Eldorado *Schlager ! Achtung !

Die Krise
Prachtvolles Indianer -Drama in 2 Akten.

WM" Spieldauer 50 Minuten.

Total -Ausverkauf
sämtlicher 1002 j

Scliiiliwa .x*exi
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

Da in 3 Woohen geräumt sein muss , wird
zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

Schuhhaus David
nur Kronenstrasse , Ecke Markgrafenstrasse .

Grosse

XXXXXXXXXXSXXXXXXXXX
« Allgemeiner Kohlemerm«
X rt * Karlsruhe . X
X — Gegründet 1909 . — Ä
X Keine Genossenschaft . Keine Haftpflicht. | |
8 Nortktthastkße Krj«rsq«rlle für Krr«»matkrl»l. ^
** Lieferung nur an Mitglieder .
V Nähere Auskunft bei : 833 £
M Jos . Krieg , Hübschstraße 22 , 4. St . £
gg Vorsitzender ^
X Jakob Wolf, Humboldtstraße 13 , 2. St . X
£ Geschäftsführer

MT Eventuell genügt eine Postkarte. Wl D
xxxxxxxxxxrxxxxxxxxx

. . - latterie
zuGunsten desWöchnerinnen -
asyls Luisenheim Mann¬
heim . Ziehung 19. September.
13wL? MK. 24000W.

ÄWH . 10000 W .
mit 83 % Bargarantie

"Äf Marli 2000
wie alle übrigen Gewinne

Bargeld ohne Abzug.
Lose ä 50 Pfg ., 10 St . 4.50,

28 Stück 12.50.

Barl GSfz , LLL
Geb . Göhringer,Kaiserstr . 60,
J . Antweiler , Fr. Baumert ,
E. Schumann , W. Senkt ,
Chr . Wieder, Schönwasser ,
Amalienstrasse 20 . 1111

uro
Tel . 159.

Ein
grotzer Posten

Badische

Emilherdk,
sowie

Krefft - Emilherde
mit wunderschönem Dekor D . R .G.M., sehr starkes Blech und
teilweise dovpelte Wände. Im Betrieb zu sehen ! Schrift¬
liche Garantie für gutes Brenne », Braten und Barken .
Interessenten lade ich zur Besichtigung meines großen Lagers
ohne Kaufzwang ergebenst ein .
Eine kleine Ausstellung befindet sich in meiner Toreinfahrt .

Ferner Gaggenauer Spargasherde
mit ganz minimalem Gasverbrauch , in allen Größen und

Preislagen . 6063

Eisenwaren , Haus - «nd Küchengerät
49 Schützenstraße 49 — Telephon 3097.

ziehen

Naturgetreuer
Zahnersatz
u. Plomben

Spez. : Schonendste
Benanddlung nervöser
und ängstl . Personen .

Auf Wunsch be¬
queme Zahlung. 785

WillyReinerf
Karlsruhe, Kaiserstr . 128 .
(Auf Namen und Num¬

mer achten .)

Dnrlach.

MuuM Kleiber
21 Hairpkstratze 21.

Badezeit :
Dom 1 . April bis 1 . Oktober von morgens 7 bis

abends 9 Uhr .
Vom 1 . Oktober bis 1. April von morgens 8 bis

abends 8 Uhr .

Preise der Bäder :
Wannenbäder mit Wäsche M 0 .50 , 10 Karten M 4 . 50

„ ohne Wäsche M 0 .40 , 10 m M 3 .50

Durch das freundliche Entgegenkommen der Stadt¬
verwaltung , die sich bereit erklärte , einen Zuschuß zu
leisten , ist die Anstalt in der Lage, für minderbemittelte
Einwohner den

Mittwoch als Msmhmetog
zu bestimmen und die Preise für die Bäder wie folgt
herabzusetzen :

Wannenbäder mit Wäsche . . M 0 .40
„ ohne Wäsche . . c* 0 . 30

Medizinische und Kur-Vader.
fhtAfh -avten werden Hauptstraße 17 im
Uitvlvliill Ivll «ade» abgegeben . 1013

Telejott 264.

rinkt Union - Vier !
ff. helle Sxport - und ff. dunkle Lagerbiere

DM" in der Brauerei auf Flaschen gezogen . -WW 8632

Union-Brauerei Karlsruhe.
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